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Hintergrund

Im Rahmen der Länderportfolioevaluierung (LPE) Peru hat das 

Deutsche Evaluierungsinstitut der Entwicklungszusammenarbeit 

(DEval) das Länderportfolio des Bundesministeriums für wirt­

schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) in Peru 

im Zeitraum 2010 bis 2022 untersucht. Berücksichtigt wurden 

Projekte aus den bilateralen Haushaltstiteln und Sonderinitiativen 

des BMZ sowie thematisch relevante Förderkredite der KfW.  

Fokus auf Schutz globaler Güter

Peru hat seit den 2000er-Jahren eine beachtliche Entwicklung 

erzielt, die sich in einem über viele Jahre anhaltenden Wirt­

schaftswachstum und einer erfolgreichen Armuts- und Hunger­

bekämpfung widerspiegelt. Zugleich bestehen weiterhin große 

regionale Ungleichheiten, und der ökologische Reichtum Perus 

ist durch die rohstoffbasierte Wirtschaft des Landes und den 

Klimawandel gefährdet. Dieser Entwicklung hat das BMZ durch 

die seit dem Jahr 2020 zunehmende Fokussierung der deutsch-

peruanischen Entwicklungszusammenarbeit (EZ) auf den Schutz 

globaler Güter Rechnung getragen. So standen im Untersu­

chungszeitraum neben der Verbesserung öffentlicher Dienst­

leistungen und funktionsfähiger staatlicher Strukturen die Ziele 

„Klimawandelminderung“ und „Umwelt- und Ressourcenschutz“ 

im Vordergrund. Letztere wurden durch EZ-Programme in den 

Bereichen „Biodiversität“, „Wald“ und „nachhaltige Stadtentwick­

lung“ umgesetzt. Hierfür stellte das BMZ vor allem Entwicklungs- 

und Förderkredite bereit. Besonderen Nachdruck erhielt die 

thematische Ausrichtung durch den Abschluss der Klimapartner­

schaft zwischen der peruanischen Regierung, dem BMZ und 

weiteren deutschen Ressorts im Jahr 2022. Strategisch bedient 

die Zusammenarbeit mit Peru neben Klima- und Umweltzielen 

auch wirtschaftliche Interessen der Bundesregierung: Einerseits 

setzt das BMZ hiermit internationale Klimaschutzverpflichtungen 

Deutschlands um; andererseits ist Peru aufgrund seines Rohstoff­

reichtums und seiner Wirtschaftsleistung ein attraktiver 

Handelspartner für Deutschland.

Beiträge zum Umweltschutz ersichtlich,  
Klimawirkung noch nicht messbar

Durch die Unterstützung peruanischer Behörden hat das BMZ 

die Umweltagenda des Landes gestärkt. Zu den institutio­

nellen Verbesserungen zählt unter anderem die Einführung 

neuer Umweltgesetzgebungen und -vorschriften. Mit der 

Entwicklung und Umsetzung eines spezifischen Umwelt­

managementsystems für peruanische Schutzgebiete wurden 

zudem wichtige Grundlagen für deren Erhalt und Ausweitung 

geschaffen. Auch wenn landesweit ein kontinuierlicher Anstieg 

der Entwaldung zu verzeichnen ist, konnte diese in den 

Projektgebieten der deutschen EZ nachweislich verlangsamt 

werden. Darüber hinaus hat das BMZ wichtige Maßnahmen der 

peruanischen Regierung zur Förderung nachhaltiger Mobilität 

unterstützt. In diesem Rahmen wurden unter anderem die 

Verkehrsbehörde in der Hauptstadt Lima und das nationale 

Stadtverkehrsprogramm aufgebaut. Die Verbesserung des 

regulatorischen Rahmens im Verkehrssektor wurde ab 2021 

durch finanzielle Beiträge für den Ausbau von Radwegen und 

die Erweiterung des öffentlichen Nahverkehrs in Lima flankiert. 

Während das BMZ-Engagement durch die Erfolge in der 

terrestrischen und marinen Schutzgebietsförderung zur 

Erreichung internationaler Biodiversitätsziele beigetragen 

hat, sind die Effekte im Klimaschutz noch nicht messbar. 

Dies ist darauf zurückzuführen, dass sich die Projekte im 

Verkehrssektor zum Zeitpunkt der LPE überwiegend am Anfang 

der Umsetzung befanden und noch keine klimarelevanten 

Wirkungen entfalten konnten. Das Fehlen disaggregierter Daten 

zu Treibhausgasemissionen erschwerte zudem die Messung der 

Projektbeiträge zu den ambitionierten Klimazielen Perus. Die 

spezifischen Beiträge der deutschen EZ zur Umsetzung Perus 

nationaler Klimaziele und zur angestrebten Treibhausgasmin­

derung konnten in der LPE somit nicht ermittelt werden. 
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Reformen auf zentralstaatlicher Ebene 
verankert – Umsetzung auf subnationaler 
Ebene erfordert weitere Anstrengungen

Im Zuge der deutsch-peruanischen Zusammenarbeit wurden 

Umweltreformen auf der zentralstaatlichen Ebene fest verankert, 

und in den Behörden besteht nun eine höhere Bereitschaft, 

Herausforderungen im Umweltbereich anzugehen. Auf subnatio­

naler Ebene ist die dauerhafte Umsetzung der Reformen hingegen 

noch nicht gewährleistet. Dies ist im ausgeprägt zentralistischen 

Staatssystem Perus unter anderem auf schwache staatliche Struk­

turen auf dieser Ebene zurückzuführen. Hinzu kommen gegenläu­

fige Interessen der an der Umsetzung von Reformen beteiligten 

Akteure. Trotz der sichtbaren Erfolge im Management von Schutz­

gebieten bestehen weiterhin Risiken für deren zukünftigen Erhalt.

Abbildung 1: Das BMZ-Länderportfolio in Peru
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Fazit und Empfehlungen

Der im Januar 2026 vorgelegte Reformplan des BMZ sieht für das 

Engagement in aufstrebenden Volkswirtschaften wie Peru eine 

Ausrichtung auf Klima- und Umweltthemen sowie auf wirtschaft­

liche Zusammenarbeit und den Einsatz zurückzuzahlender Kredite 

vor (BMZ, 2026). Dies entspricht der bisherigen Praxis in der 

deutsch-peruanischen EZ. Das DEval empfiehlt, den bisherigen 

Fokus der Zusammenarbeit auf Klima- und Biodiversitätsschutz 

beizubehalten. Dabei gilt es, divergierende nationale und 

subnationale Entwicklungsbedarfe stärker zu berücksichtigen 

und die Umsetzung der Reformen durch die gezielte Unter­

stützung staatlicher Strukturen weiter voranzubringen.
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